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ZU GEWINNEN

Der Frühling lässt die TaTaT ge wieder länger werden und schenkt
damit mehr Zeit zum Bummeln in den Einkaufsfsf traßen und zum
Flanieren am Neckar. Die lauen TeTeT mperaturen locken in die
AuAuA ßengastronomie der zahlreichen Caféféf s, Bistros und
Restaurants. Das Magazin „Ihr Schaufefef nster Rottenburg“ der
Initiative Kaufhfhf aus Innenstadt stellt die Gesichter hinter den
Ladentheken und Unternehmen in der Neckarstadt vor. Hier
erfafaf hren Sie, was im Frühjhjh ahr in Rottenburg los ist und wo es
frfrf ische Lebensmittel mit umweltfrfrf eundlichen TrTrT agetaschen und
Beuteln gibt. Gaukler werden das Kopfsfsf teinpflflf aster der Innen-
stadt an einem verkaufsfsf offfff efef nen Sonntag bevölkern und einen
Hauch „weite WeWeW lt“ in die Gassen der Großen Kreisstadt bringen.

EDITORIAL

Zeit zum Rausgehen
VON BORA – BOUTIQUE IN ROTTENBURG
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Unser Anzeigen-Gewinnspiel dreht sich um die
Anzeigen, die die Rottenburger Unternehmen in
diesemMagazin schalten. Und so fufuf nktioniert unser
Gewinnspiel: Beantwtwt orten Sie die rechts stehenden
Fragen. AuAuA s den Antwtwt orten ergibt sich dann das
Lösungswort. WeWeW r die Antwtwt ort weiß, sollte sie bis zum
27.März unter dem Stichwort „KIR Anzeige-Gewinn-
spiel“ per E-Mail an infofof @kir-rottenburg.de oder per
Post an die WTG Rottenburg, Marktplatz 24, 72108
Rottenburg senden. Einsendeschluss ist Freitag, der
27. März. Unter allen richtigen Einsendungen ent-
scheidet das Los. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Anzeigen-Rätätä sel
mit Gewinnspiel

Zwei Karten für die Premiere der Keim-Gala am
Freitag, 24. April 2020, in der Rottenburger Festhalle

ZU GEWINNEN

ie beliebte Boutique
VoVoV n Bora hat seit der
Eröfffff nfnf ung vor drei Jah-

ren das VeVeV rtrauen zahlreicher
KuKuK ndinnen aus Rottenburg
und weit darüber hinaus ge-
wonnen und ist eine bekannte
Adresse füfüf r fefef minine Stytyt lyly es und
besondere Mode geworden.
AuAuA ch in Zeiten des Online-

Handels, der Outlets und der
Rabattschlachten gibt es sie
noch: Die Frau, die WeWeW rt auf
Qualität legt, die Mode anfafaf s-
sen und Ruhe anprobieren
möchten, die den Einkauf mit
allen Sinnen schätzt.
WiWiW chtiger als das billigste

Angebot ist die Freude, bei Kaf-
fefef e oder Prosecco kompetent
beraten zu werden. Dabei
bleibt auch stets Zeit füfüf r ein
herzliches Gespräch.
Genau das ist die Philosophie

von VoVoV n Bora und der Inhaberin
Manuela Pettenkofefef r. Diese ge-
lebte Philosophie drückt sich
auch in dem geschmackvkvk oll ein-
gerichteten Modegeschäftftf aus.
In der warmen Atmosphäre füfüf hlt
Frau sich sofofof rt wohl. Das sorg-
fäfäf ltig ausgewählte Sortiment
wird attraktiv präsentiert und
bedient verschiedene Stilrich-
tungen. „Meine KuKuK ndinnen sind

D ganz verschieden“, sagt Manue-
la Pettenkofefef r. „Das gefäfäf llt mir.
WiWiW r kleiden die Geschäftftf sfrfrf au
ebenso wie die flflf otte Seniorin
und die jungeMama ein.“
Manuela Pettenkofefef r liebt ih-

ren Beruf,f,f davava on zeugt nicht
nur ihr strahlendes Lächeln, mit
dem sie jede KuKuK ndin begrüßt.
Unterstützt wiwiw rd sie von zwei
„ganz tollenMitarbeiterinnen“.
Über das Jahr verteilt bietet

Pettenkofefef r immer wiwiw eder mo-
dische EvEvE ents an: Angels- oder
SET-T-T Promotion mit Moden-
schauen, Shopping im privaten
Rahmen oder im Freundeskreis.
Dabei infofof rmiert sie ihre KuKuK n-
dinnen über die neuesten
TrTrT ends passend zur Jahreszeit.

VON BORA – BOUTIQUE IN ROTTENBURG

Femininer Style

Manula Pettenkofer
Bahnhofstraße 9, Rottenburg
TeTeT lefon: 07472/9495082
hallo@VoVoV nBora.de
www.VoVoV nBora.de

Öfffff nungszeiten:
Di.-Fr.r.r 10 bis 18.30 Uhr
Samstag 10 bis 15 Uhr
und nach VeVeV reinbarung

Manuela Pettenkofer hält in ihrer Boutique in der Bahnhofstraße
schicke, bequeme und stylische Damenmode für jedes Lebensalter
bereit. In gemütlichemAmbiente lassen sich wahre Lieblingsstücke
finden. Inhaberin Manuela Pettenkofer und ihre Mitarbeiterinnen
beraten Sie gern. PrPrP irir vavav tbtbt ilili d
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er Handels- und Ge-
werbeverein Rotten-
burg (HGV) möchte

seinen Kunden die Menschen
hinter den Einzelhandelsge-
schäften näher bringen. „Jeder
Laden muss ein Gesicht ha-
ben“, sagt HGV-Vorsitzender
Dieter Zeiher von Norz Optik
in der Königstraße. „Ein lä-
chelndes Gesicht.“ Damit
möchten sich die Geschäftsin-
haber in der Rottenburger In-
nenstadt von den anonymen

Händlern im Internet abset-
zen. „Das Internet ist unro-
mantisch“, sagt Dieter Zeiher.
Dort gibt es keine persönliche

D

Beratung. Häufig entscheide
der Kunde nach dem günstigs-
ten Preis. Doch das Billigste sei
nicht unbedingt das Beste. In
Rottenburg werden die Men-
schen gut beraten. Die Verkäu-
fer und Verkäuferinnen schau-
en, was zu dem Kunden passt.
„Der Vorteil: Da kauft man das
Richtige“, sagt Dieter Zeiher.
Seine Geschäfte Norz-Optik

und Brillenecke haben eine
über 65-jährige Geschichte.
Dieter Zeiher ist der dritte In-
haber. Als Zeiss Visionsexperte
hat er die höchste Zertifizie-
rungsstufe für Zeiss-Optiker er-
reicht. Eine entsprechende
technische Ausstattung und
Fortbildungen sind mit dieser

Auszeichnung verbunden. Die-
ter Zeiher verkauft Brillen nicht
als Massenprodukt, sondern
von hoher Qualität. Als sein Al-
leinstellungsmerkmal nennt er:
„Ich bin der Rottenburger Opti-
ker mit dem längsten Haar.“
Die Geschichte der zwei Mo-

dehäuser von Ulrich und Ing-
rid Meergans „Weippert Mode-
haus“ und „Weippert Men“ be-
gann nach dem Krieg. 1946 er-
öffneten Emil und Elfriede
Weippert ihr Geschäft in der

Bahnhofstraße 13. Heute wird
das Modehaus in dritter Gene-
ration fortgeführt. Das Haupt-
haus ist seit 1974 an seinem

heutigen Standort in der Kö-
nigstraße. Das Modehaus
Weippert schloss sich vor eini-
gen Jahren dem Verein „Buy
local“ an, der sich über ein
Netzwerk dafür einsetzt, die
Kaufkraft vor Ort zu erhalten
und die regionale Wertschöp-
fung zu stärken. „Wir engagie-
ren uns für die Stadt, zahlen
hier Steuern und finanzieren
damit den Bau von Sporthal-
len, Kindergärten und Stra-
ßen mit“, sagt Meergans über
die Rottenburger Einzelhänd-
ler. Internationale Internet-
händler kümmerten sich

LOKAL KAUFEN BEI BEKANNTEN GESICHTERN – TEIL 1

Läden mit Gesicht
Die Rottenburger Einzelhändler setzen auf persönliche Beratung und Beziehung zu den Kunden.

Wir handeln
nicht nach
einem
Algorithmus.

Das Internet ist
unromantisch.
DIETER ZEIHER
Optiker

ULRICH MEERGANS
Modehaus-Geschäftsführer

Dieter Zeiher Ulrich Meergans

nicht um Deutschland. Wer
lokal kauft, investiert in dop-
peltem Sinn in die Region.
Das Rottenburger Ro-

Märkle, mit dem Kunden
beim Einkauf zugleich Verei-
ne unterstützen können,
führt den Gedanken fort.
Das Alleinstellungsmerk-

mal des Einzelhandels sei,
dass das Persönliche gepflegt
werde. „Wir sehen den Kun-
den und seine Bedürfnisse.
Wir handeln nicht nach ei-
nem Algorithmus, sondern
machen uns Gedanken.“
Der Einzelhandel sei auch

Kulturgut. „Denn was wäre
eine Innenstadt ohne Ge-
schäfte?“ Die Schaufenster
machten den Besuch in der
Innenstadt spannend.
Ein Geschäft mit Geschichte

ist auch das orthopädische
Schuhfachgeschäft Ulmer. Es

wird in 3. Generation von
Klaus und Petra Ulmer geführt.
Schumacher Josef Ulmer hat
das Unternehmen 1930 ge-
gründet. 1962 kamen Fußpfle-
ge und Schuhverkauf dazu. Or-
thopädieschuhmacher-Meis-
ter Klaus Ulmer und seine
Frau übernahmen den Betrieb
1992. Seitdem hat das ausge-

zeichnete Fachgeschäft sein
Angebot und seine Spezialisie-
rung immer wieder erweitert.
Die Vielfalt der Schuhe mit

dem Schwerpunkt auf Model-
len, die auch mit Einlagen oder
bei Passform-Problemen be-
quem sind, bringt viele Kunden
aus der näheren und weiteren
Umgebung nach Rottenburg.

„Bei uns können Kunden
viele verschiedene Schuhe an-
probieren“, sagt Petra Ulmer.
Diese Auswahl ist über das In-
ternet kaum möglich. Etliche
Kunden sind im Schuhge-
schäft schon bekannt und so-
mit auch ihre Füße. Da wissen

Bei uns können
Kunden viele
verschiedene
Schuhe
anprobieren.
PETRA ULMER
Schuhverkäuferin

Petra und Klaus Ulmer

Christina Gsell,
Sven Mirek, Petra
und Klaus Ulmer,
Sybille Kienzlen,
Dieter Zeiher,
Manuela Pettenkofer
und Doris Nichter
(von links) sind
Gesichter aus
Rottenburg und
Umgebung.
Bilder: Michael Mesick
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ge und Schuhverkauf dazu. Or-
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„Bei uns können Kunden
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Diese Auswahl ist über das In-
ternet kaum möglich. Etliche
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Bei uns können
Kunden viele
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Schuhe
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PETRA ULMER
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Petra und Klaus Ulmer

Wir suchen

Schuhfachverkäufer m/w/d
für halbe Tage.

Wir setzen Freundlichkeit, Zuverlässigkeit, Flexibilität
und Engagement voraus.

Fachkenntnis ist von Vorteil, jedoch nicht unbedingt
erforderlich.

Wir helfen Ihnen gerne beim Einstieg, falls Sie aus 
einem anderen Bereich des Verkaufes kommen.

Aussagekräftige schriftliche Bewerbungen bitte an:

Christina Gsell,
Sven Mirek, Petra
und Klaus Ulmer,
Sybille Kienzlen,
Dieter Zeiher,
Manuela Pettenkofer
und Doris Nichter
(von links) sind
Gesichter aus
Rottenburg und
Umgebung.
Bilder: Michael Mesick
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die Verkäufer/innen schon,
welche Modelle in Frage kom-
men. Dem Schuhgeschäft an-
geschlossen ist zudem die
einzige in Rottenburg ansässi-
ge Orthopädie-Werkstatt.
Deshalb können Schuhe vor
Ort geändert werden.
Sybille Kienzlen führt mit

Reudanik Lederwaren eben-
falls ein Familien-Geschäft.
1945 gründeten ihre Eltern
Viktor und Marianne Reuda-

nik den Betrieb. Kurz nach
dem Krieg begannen sie da-
mit, aus Lederresten Mappen
herzustellen und Reparaturen
anzufertigen. Sybille Kienz-
lens Großvater konzipierte die
Muster, aus denen ihr Vater
Taschen herstellte. 1978 über-
nahm Sybille Kienzlen das
Geschäft. Der Betrieb war an
verschiedenen Stellen in Rot-
tenburg beheimatet, bevor er
neben den Dom zog.
Ihr Kunden schätzen, dass

sie die Ware in die Hand neh-

men und die Haptik prüfen
können, sagt Sybille Kienzlen.
Zudem schätzten sie die Aus-
wahl. Die Inhaberin und ihre
Mitarbeiterinnen schauen
sich mehrmals im Jahr auf
Messen nach den neuesten
Trends um. Sie suchen das
aus, was zu ihrem Kunden-
stamm passt und ein gutes
Preis-Leistungs-Verhältnis hat.
Sie treffen eine Vorauswahl aus
dem unendlich erscheinenden
Angebot, mit dem sich Su-
chende im Internet auseinan-
der setzen müssen.
Bei Reudanik Lederwaren

können Schüler/innen Schul-
taschen ausprobieren und sich
zur Passform beraten lassen.
„Wir sind geschult und sehen,
wie der Ranzen sitzt.“ Nicht
selten kommt es beim Bera-
tungsgespräch auch zu einem
persönlichen Austausch.
Manuela Pettenkofer, die in

Rottenburg aufwuchs, hat sich
vor fünf Jahren ganz bewusst
für den Standort Rottenburg
entschieden. Damals startete
sie am heutigen Standort bei
der Zehntscheuer mit Män-
nermode. Nach zwei Jahren
stieg sie auf Damenkollektio-
nen um und änderte den Ge-
schäftsnamen in „Von Bora“.
Rottenburg war die richtige
Entscheidung“, sagt sie. „Ich

fühle mich angenommen und
akzeptiert.“
Mit dem Preiskampf im In-

ternet und in Outlet-Stores
könne sie nicht mithalten, gibt
sie offen zu. „Aber ich glaube,
dass es die Kundin noch gibt,
die die persönliche Beratung
schätzt. Hier kann sie die Klei-
dung anfassen und fühlen.“
Muss doch mal etwas umge-
tauscht werden, gibt es ohne
Suchen eine Ansprechpartne-
rin. Der Einkauf im Geschäft
ist immer auch ein Event mit
persönlichem Austausch, sagt
Manuela Pettenkofer. „Das
schätzen meine Kunden.“ Im
digitalen Zeitalter möchte sie
dieses Eins-zu-Eins-Verhältnis
in ihrem Laden bewahren. „Da
stehe ich voll dahinter.“
Michael Mesick wagte Anfang

dieses Jahres den Schritt, seinen
Nebenerwerb zum Hauptberuf
zu machen. Seit acht Jahren ist
er nunmehr als Fotograf unter-
wegs. Denn Michael Mesick bit-
tet seine Kunden nicht ins Foto-

studio, sondern besucht sie vor
Ort. Den Schwerpunkt seiner
Arbeit bilden Aufnahmen, Foto-
serien und Videotrailer für Un-
ternehmen und Gewerbetrei-
bende. Zu seinem Portfolio ge-
hören aber auch Porträts, Fami-
lienfotos und Hochzeiten sowie,
als ehemaliger Weltmeister im
Trialbiken, die Sportfotografie.
„Ich liebe die Herausforderung
der Abwechslung“, sagt Michael
Mesick über sich.
Ihm geht es darum, beson-

dere Momente einzufangen.
Seine Bilder sollen Geschich-
ten erzählen und sich bei na-
türlichem Hintergrund den-
noch auf das Wesentliche fo-
kussieren. Als Rottenburger

kennt er geeignete Locations
und weiß um die besten Blick-
winkel. An seine Fotos hat der
42-Jährige auch einen künst-
lerischen Anspruch. Dennoch
sieht er sich als Dienstleister,
der Qualität zeitnah und zu
einem fairen Preis anbietet.

Sybille Kienzle

Michael Mesick

Manuela Pettenkofer

egelmäßig finden Sonn-
tagsführungen in Rot-
tenburg mit verschie-

denen Schwerpunkten statt.
Sie können auch eine Füh-
rung vorab bei der WTG Rot-
tenburg buchen und dabei
Sonderwünsche äußern.
Ganz neu im Programm

2020 sind die Führungen
über die Premiumwanderwe-
ge, bei denen Sie einiges erle-
ben können.
Möchten Sie auf dem

Wurmlinger Kapellenwegle
Apfelkuchen, leckeren Honig,
Apfelsaft und Wein verkos-
ten? Oder tiefe Schluchten,
urige Wälder, traumhafte
Weitblicke und ein deftiges
Vesper bei der Sieben-Täler-
Runde genießen? Dann sind
Sie bei den Premiumwander-
weg-Führungen genau rich-
tig. Zudem begrüßt die WTG
seit kurzem elf neue Stadt-
führer/innen, die mit tollen
Ideen das Stadtführungspro-
gramm auffrischen.
Mit der neuen Stadtführung

,,Durch’s Objektiv gesehen‘‘
wird auch die jüngere Genera-
tion angesprochen. Bei dieser
Stadtführung können Sie mit
Ihren Smartphones und Ka-
meras die Sehenswürdigkeiten

R

von Rottenburg fotografieren
und nebenbei Geschichten
über die Stadt lauschen.
Wer gerne die Welt von oben

sieht, ist bei der Stadtführung
,,Rottenburger Türme‘‘ genau
richtig. Dort bekommen Sie ei-
ne ganz andere Sicht auf die

Neckarstadt. Die Diözese Rot-
tenburg und die Kirche wer-
den bei der Stadtführung ,,Ist
das der Dom‘‘ thematisiert. Bei
dieser Stadtführung lernen Sie
die Hintergründe der Bi-
schofsstadt besser kennen.
Informationen finden Interes-

sierte im Stadtführungsflyer
oder auf der Website www.wtg-
rottenburg.de. Auf den sozia-
len Netzwerken halten wir Sie
ebenfalls auf dem Laufenden:
www.instagram.com/wtgrot-
tenburg und www.face-
book.com/WTGRottenburg.

STADTFÜHRUNGEN IN ROTTENBURG AM NECKAR

Eine Stadt, die viel zu bieten hat
Stadtführungen der Wirtschaft Tourismus Gastronomie (WTG) bieten spannende Einblicke in die
Vergangenheit und Gegenwart der Stadt Rottenburg.

Die meisten Rottenburger Stadtführungen beginnen am Marktbrunnen. Bild: Michael Mesick

Die Mitglieder des Handels-
und Gewerbevereins
Rottenburg stehen für
Wertschöpfung in der
Region und für die Region.
Einzelhandel trägt auch
zur Kultur einer Stadt bei.
Deshalb entstand dieses
Foto in der Stadtbibliothek.
Bilder: Michael Mesick
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Wir sind startklar!
Fahrrad-Leasing und -Finanzierung!

Verkauf von Fahrrädern und e-Bikes,
Beratung, Zubehör + Reparaturen

Öffnungszeiten: Mo-Fr 10-13 u. 14-18 Uhr / Sa 10-14 Uhr

Vorankündigung: Kosmetik-Aktion
vom 01.April bis 09. Mai 2020
z. B. von Vichy und Weleda

Marktstraße 17, 72108 Rottenburg
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as HGV-Gauklerfest bie-
tet dem Publikum aus
nah und fern zahlrei-

che Attraktionen. Die Einbe-
ziehung der östlichen König-
straße in das Festgeschehen
bietet noch mehr Spaß und
Unterhaltung für die Besuche-
rinnen und Besucher.
Gleichzeitig mit dem Gauk-

lerfest findet der 7. Rotten-
burger Blaulichttag auf dem
Eugen-Bolz-Platz statt. Feuer-
wehr, Polizei, Rotes Kreuz,
Technisches Hilfswerk, Deut-
sche Lebensrettungsgesell-
schaft, Malteser und Justizvoll-
zugsanstalt präsentieren Fahr-
zeuge, Rettungs- und Ber-
gungsgeräte und stellen ihre
Aufgabenfelder vor. Ab 13 Uhr
geben zu jeder vollen Stunde
teilweise spektakuläre Vorfüh-
rungen einen Einblick in die
Arbeit dieser Organisationen.
Die Rottenburger Einzel-

händler öffnen von 13 bis
18 Uhr ihre Geschäfte und la-
den zum Sonntags-Shopping
ein. Der HGV-Rottenburg
und die WTG freuen sich dar-
auf, allen Besuchern an die-
sem Tag einen zauberhaften

D Erlebnis- und Familiensonn-
tag zu bescheren.
Das Programm des Gaukler-

fests startet nach alter Traditi-
on um 11 Uhr mit den Früh-
schoppenkonzerten der Gluz-
ger auf der Marktplatz-Bühne
und der Jugendkapelle des Mu-
sikvereins Wendelsheim vor
der Zehntscheuer. Um 13 Uhr
ist offizielle Eröffnung und
Startschuss für die Darbietun-
gen der Gaukler an zahlreichen
Plätzen in der Fußgängerzone.

Carismo am Vertikaltuch
Die Verpflichtung der Stra-

ßenkünstlern läuft im Moment
noch auf Hochtouren, es haben
sich wieder jede Menge Künst-
ler aus aller Welt beim HGV be-
worben. Hier schon mal ein
kleiner Vorgeschmack, was es
unter anderem in diesem Jahr
zu sehen und zu hören gibt:
Nach einigen Jahren Pause

und auf vielfachen Wunsch ist
es den Veranstaltern gelun-
gen, den absoluten Publi-
kumsliebling wieder für Rot-
tenburg zu gewinnen: Martin
Bukowsek alias Carismo wird
Sie mit seinen Kunststücken

am Vertikaltuch fesseln. In
mehr als 20 Metern über dem
Marktplatz zeigt er ein
Höchstmaß an Eleganz und
Körperbeherrschung. Dort
oben wird er eine Geschichte
am Vertikaltuch erzählen.
Ein neuer Star der Straßen-

kunst-Szene ist Sara Twister.
Ihr Name ist Programm: Dass
diese Frau nicht aus Gummi
besteht, ist schwer zu glau-
ben. Sie biegt und windet
sich in alle Richtungen und
lächelt dabei keck. In Indien
geboren und auf vier Konti-
nenten aufgewachsen hat die
ehemalige Malerin ihre extre-
me Beweglichkeit erst in Ber-
lin entdeckt. Sie schloss sich
einem Zirkus an und perfek-
tionierte nach und nach ihre
Tricks. Sie ist eine der weni-
gen Kontortionistinnen auf
der Welt, die die bizarre
Kunst des Bogenschießens
mit den Füßen beherrscht.
DJuggledy, das Energiebün-

del aus Berlin, ist ein weltweit
gefeierter Entertainer, Come-
dian und Diabolo-Artist. Bei
seinem Auftritt in Rottenburg
vor einigen Jahren hat er sich

unsterblich in unser Städt-
chen und die Atmosphäre
beim Gauklerfest verliebt. Ori-
ginelle Tricks, positive Energie
gepaart mit selbstironischem
Humor sind seine Markenzei-
chen. Rotzfrech und mit Berli-
ner Schnauze spielt er mit sei-
nem Publikum.

Phantasievolle Kostüme
Etwas besinnlicher wird es

bei den Wonderwalks von Ila-
ria Fioretto und Alekos Otta-
viuccci aus Italien, die mit
dieser Show das erste Mal in
Rottenburg zu sehen sind. Sie
bewegen sich in ihren auf-
wändigen, phantasievollen
Kostümen durch das Publi-
kum und zeigen eine voll-
kommen neue Interpretation
der Seifenblasenkunst.
In der neuen Show des

Schweizers Samuelito spielen
zwei Auserwählte aus dem Pu-
blikum die Hauptrolle. Die Bei-
den spielen Luftgitarre, tanzen
um die Wette oder übertreffen
sich als Verrenkungskünstler.
Samuelito sorgt dafür, dass die
Protagonisten sämtliche Hem-
mungen ablegen, über sich hi-

17. HGV-GAUKLERFEST MIT VERKAUFSOFFENEM SONNTAG

Fulminantes Spektakel
Am 3. Mai ist Rottenburgs Altstadt wieder Bühne für zahlreiche komödiantische, artistische, zauberhafte
und musikalische Darbietungen einer Schar internationaler Straßenkünstler.

Das Gauklerfest belebt Straßen und Plätze der Rottenburger Innenstadt wie hier vor der Zehntscheuer. Bilder: HGV, Agentur

nauswachsen und zu den ge-
liebten Stars der Show werden.
Auch musikalisch wird beim
Gauklerfest wieder einiges ge-
boten: Neben der Rotten-
burger Kultband Gluzger und
der Jugendkapelle des Musik-
vereins Wendelsheim unter
der Leitung von Patrick Hok,
die beide zum Frühschoppen
aufspielen, wird der Markt-
platz am Nachmittag von der
Band Maxo & The Dudes aus
Tübingen gerockt.
Für die kleinen Festbesucher

bietet die ökumenische Spiel-
stadt, die im Sommer ein zwei-
wöchiges Ferienprogramm ge-
staltet, ein abwechslungsrei-
ches Programm mit verschie-
denen Angeboten. Die Kinder
können in einer Schatztruhe
graben, einen Parcours auf
Stelzen absolvieren, Kronen,
Schattenfiguren und vieles
mehr basteln oder auch ein
Mandala malen. Gerne beant-
wortet das Spielstadtteam
hierbei auch alle Fragen rund
um die Spielstadt.
Weitere Informationen zum
Gauklerfest gibt es unter:
www.gauklerfest.net

Carismo zeigt vor blauem Himmel seineKunststücke.
Sophia Drgala (unten) tritt ebenso wie Marko Karvo
(rechts) bei der Keimgala auf. Ilaria Fioretto (ganz unten)
wandelt übers Gauklerfest. 
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ine Woche vor dem
Gauklerfest laden die
Rottenburger Illusio-

nisten Marc & Alex in Koope-
ration mit dem HGV-Rotten-
burg zur 9. Keim-Varieté-Gala
mit komplett neuem Pro-
gramm. Am 24. und 25. April
ist Showtime in der Rotten-
burger Festhalle. Hallenöff-
nung ist um 19 Uhr, Showbe-
ginn ist um 20 Uhr.
Das hochkarätige, von den

Rottenburger Magiern Marc &
Alex zusammengestellte Pro-
gramm wird von Luke Dimon,
dem Deutschen Meister der
Zauberkunst moderiert.
Zu den in der Dezemberaus-

gabe ausführlich vorgestellten
Künstlern verpflichteten Marc
& Alex zwei weitere Vertreter
des anspruchsvollen Varietés.
Der aus Lappland stammen-

de Marko Karvo ist ein wahrer
Meister der Illusion. Spielend
leicht zaubert er Tauben, Ka-
kadus und exotische Papagei-
en aus flatternden Tüchern
hervor. In der Welt der Magie
gilt der Finne als absolute Iko-
ne. Er hatte ein langjähriges
Engagement im berühmten

E Pariser Lido und wurde mit
dem „Mandrake d’Or“, der
höchsten Auszeichnung für ei-
nen Magier, geehrt.
Schon als Kind war Louisa

Sophia Drgala eine ausge-
zeichnete Kunstturnerin. Mit
elf Jahren begann sie eine
neunjährige Ausbildung an der
staatlichen Ballettschule Ber-
lin und Schule für Artistik.
Ihr Artistenherz schlägt für

kraftvolle, ästhetische Akroba-
tik, und so verschrieb sie sich
dem chinesischen Mast. An
der horizontal freistehenden
Eisenstange begeistert sie ihr
Publikum durch ihre einzigar-
tige Kombination aus Power,
Anmut und Spannung.
Karten in drei Kategorien ab

25,95 Euro (Kinder bis 12 Jah-
re erhalten eine Ermäßigung)
gibt es unter www.keim-ga-
la.de, bei allen Geschäftsstel-
len des SCHWÄBISCHEN
TAGBLATTS, der WTG und
über den Service easy ticket.
Weitere Informationen unter
www.keim-gala.de.
Tipp: Karten für die
Keim-Gala eignen sich auch
gut als Ostergeschenk.

9. ROTTENBURGER KEIM-GALA

Hochkarätiges
Varieté mit internationalen Spitzenkünstlern.

Das Gauklerfest belebt Straßen und Plätze der Rottenburger Innenstadt wie hier vor der Zehntscheuer. Bilder: HGV, Agentur

nauswachsen und zu den ge-
liebten Stars der Show werden.
Auch musikalisch wird beim
Gauklerfest wieder einiges ge-
boten: Neben der Rotten-
burger Kultband Gluzger und
der Jugendkapelle des Musik-
vereins Wendelsheim unter
der Leitung von Patrick Hok,
die beide zum Frühschoppen
aufspielen, wird der Markt-
platz am Nachmittag von der
Band Maxo & The Dudes aus
Tübingen gerockt.
Für die kleinen Festbesucher

bietet die ökumenische Spiel-
stadt, die im Sommer ein zwei-
wöchiges Ferienprogramm ge-
staltet, ein abwechslungsrei-
ches Programm mit verschie-
denen Angeboten. Die Kinder
können in einer Schatztruhe
graben, einen Parcours auf
Stelzen absolvieren, Kronen,
Schattenfiguren und vieles
mehr basteln oder auch ein
Mandala malen. Gerne beant-
wortet das Spielstadtteam
hierbei auch alle Fragen rund
um die Spielstadt.
Weitere Informationen zum
Gauklerfest gibt es unter:
www.gauklerfest.net

Maxo & the Dudes rocken
den Marktplatz. Spektakuläres
zeigt der Blaulicht-Tag auf
dem Eugen-Bolz-Platz.

Carismo zeigt vor blauem Himmel seine Kunststücke.
Sophia Drgala (unten) tritt ebenso wie Marko Karvo
(rechts) bei der Keimgala auf. Ilaria Fioretto (ganz unten)
wandelt übers Gauklerfest. 
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Das Rezept stammt, leicht ab-
gewandelt, aus dem Ge-
nussN!-Kochbüchle des Minis-
teriums für Umwelt, Klima
und Energiewirtschaft Ba-
den-Württemberg.

Für 4 Portionen benötigen Sie
700 g Möhren, 500 g Pastina-
ken, 300 g Rote Bete, Schale
von einer unbehandelten Zit-
rone, Salz und Pfeffer und für
den Dip 125 g geräuchertes
Forellenfilet oder 1 EL Tahin
(Sesammus), 100 g saure Sah-
ne, 100 g Joghurt oder pflanz-
liche Joghurtalternative, 1 un-
behandelte Zitrone, 1 EL Raps-
öl, 4 TL Tafelmeerrettich, 1 EL

Zitronensaft, 1 Bund Schnitt-
lauch, Salz und Pfeffer.

Für die Zubereitung schälen
Sie Möhren, Pastinaken und
Rote Bete (Handschuhe!). Möh-
ren und Pastinaken längs vier-
teln. Rote Bete halbieren und
in ein Zentimeter dicke Schei-
ben schneiden. Zitrone wa-
schen und trockenreiben. Mit
einem Sparschäler zwei Strei-
fen Schale dünn abschälen.
Möhren, Pastinaken, klein

geschnittene Zitronenschale
und 1 EL Öl in einer Schüssel
mischen. Mit Salz und Pfeffer
würzen. Rote Bete salzen und
pfeffern und unter das Ge-

müse mischen. Ofenwurzeln
auf einem mit Backpapier be-
legten Blech verteilen. Im
Ofen bei 220° C (Umluft 200°
C) im unteren Ofendrittel 35
Minuten garen.
Forellenfilet zerzupfen (oder

1 EL Tahin nehmen), mit sau-
rer Sahne, Joghurt (oder Jo-
ghurtalternative) und Meerret-
tich verrühren. Mit 1 EL Zitro-
nensaft, Pfeffer (und Salz)
würzen. Schnittlauch in Röll-
chen schneiden und untermi-
schen. Ofenwurzeln mit dem
Dip servieren. Übrig geblie-
bener Dip schmeckt gut auf
einer Scheibe Vollkornbrot
oder als Dressing über Feld-

salat, Rauke und Blattsalat.
Dieses Rezept sowie Tipps
zur Ernährung und zu nach-
haltigem Handeln in der Kü-
che gibt es unter www.nach-
haltigkeitsstrategie.de.

REZEPT DER SAISON

Ofenwurzeln mit Forellendip

Auch für’s Auge ein Genuss.

ei einem Besuch auf
dem Wochenmarkt geht
es um viel mehr als nur

darum Lebensmittel einzukau-
fen. Die Marktstände mit ihren
Waren sind auch ein Erlebnis für
die Sinne: Gelbe Paprika, rote

Erdbeeren, grüner Salat und duf-
tende Frühlingsblumen; dane-
ben deftige Käse, abgehangene
Salami und fleischige Hähn-
chen.
KIR hat eine Broschüre zum

Wochenmarkt herausgebracht.
Diese informiert über das An-
gebot der Märkte am Dienstag,
Donnerstag und Samstag und
über den monatlichen Bauern-
markt. Einzelne Händler wer-
den ausführlich vorgestellt. Da-
zwischen machen Rezepte
Lust, Neues auszuprobieren. In
der Broschüre enthalten ist zu-

B

dem ein Magnet-Pin mit Wo-
chenmarkt-Logo: So bleibt der
Einkaufszettel, am Kühl-
schrank festgepinnt, im Blick.
Damit Kunden die regionalen

Waren klimafreundlich verpa-
cken können, unterstützt KIR
die grünen Erntefrischnetze,
die beim Obst- und Gemüse-

einkauf die Einwegplastiktü-
ten ersetzen. Das Dreierpack
kostet fünf Euro. Die Netze
können bei 40 Grad gewa-
schen werden und haben eine
Tragkraft von vier Kilogramm.
Für den Weg nach Hause

gibt es die neuen, frühlings-
grünen Tragetaschen mit Ein-

legeboden und Wochenmarkt-
logo. Sie sind aus recycelten
Plastikflaschen hergestellt und
kosten zwei Euro. Das Netze-
Dreier-Pack und die geräumige
Tragetasche sind an den
Marktständen, bei der WTG
und im Rottenburger Regio-
nalladen erhältlich.

DIE WOCHENMÄRKTE IN ROTTENBURG

Broschüre zum Markt
Auf den Rottenburger Wochenmärkten bieten insgesamt zwei Dutzend Marktbeschicker ihre Produkte an.
Neben regionalen Erzeugnissen gibt es dort die Gelegenheit für informative Gespräche.

Erntefrischnetze und Tragetasche aus recycelten Plastikflaschen machen Plastiktüten beim Einkauf
auf dem Wochenmarkt überflüssig. Bild: Karl-Heinz Kuball NORZ OPTIK

Und auf einmal sehen Sie mehr
– bei Tag und bei Nacht
Das Leben ist voller Kontraste. Es ist bunt und abwechslungsreich. Mit Zeiss i.Scription Brillengläsern
erleben Sie eine neue Qualität des Sehens – auch bei Nacht. Mit unserem zertifizierten ZEISS Screening
Verfahren messen wir Ihre Augen mit einer noch nicht dagewesenen Präzision.

Ihr Sehen bekommt eine neue Qualität.
Vereinbaren Sie jetzt einen Termin, um bestes Sehen zu erfahren.

emeinsam mit Rotten-
burger/innen aus ver-
schiedenen Kultur-

kreisen feiern Vereine, Grup-
pen, Initiativen und die
Stadt (Amt für Öffentlich-
keitsarbeit & Bürgerengage-

G ment) ein zweitägiges Fest
im Freizeitpark Schänzle.
Neben einem bunten Büh-

nenprogramm mit Musik,
Tanz, Gesang und anderen
Darbietungen gibt es jede
Menge Spiel und Spaß für

die ganze Familie. Nicht feh-
len dürfen internationale Le-
ckerbissen wie Schaschlik,
Cevapcici, Köfte oder Paella.
Außerdem können Besucher
beim „Quiz der Nationen“
Gutscheine und eine Fahrt

zum Familienpark Tripsdrill
gewinnen. Das Fest der Nati-
onen beginnt am Samstag,
23. Mai, um 18 Uhr. Am
Sonntag, 24. Mai, ist von 11
bis 18 Uhr Programm für die
ganze Familie im Schänzle.

International und regional
SEIT 10 JAHREN GIBT ES DAS ROTTENBURGER FEST DER NATIONEN

Rottenburg feiert am 23. und 24. Mai ein buntes, interkulturelles Fest im Freizeitpark Schänzle.

KONTRASTREICHER
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NORZ OPTIK
Königsstraße 30
72108 Rottenburg
Tel. (07472) 98170
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www.norz-optik.de

Öffnungszeiten
Mo. - Fr. 9 bis 18.30 Uhr
Sa. 9 bis 14 Uhr

SCHÄRFER

BRILLIANTER

KONTRASTREICHER
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ie WaWaW nderausstellung
„Süß & Bitter“ der Kam-
pagne „Make Chocolate

Fair!“ gibt Antwtwt orten auf Fragen
wiwiw e „In welchem Land werden
100 TaTaT fefef ln Schokolade pro KoKoK pf
im Jahr vertilgt?“ und „WaWaW rum
essen Kakaobauern keine Scho-
kolade?“ Es geht um den süßen
Genuss und die bittere WaWaW hr-
heit über Schokolade.
AnAnA füfüf nf Stationen erfafaf haha ren die

Besucher/innen, ob Schokolade
wiwiw rkrkr lklk ich glglg ücklklk ich macht und
lernen den WeWeW g vovov n der Kakaka ao-
bohne zur Schokolade kennen.
AuAuA ßerdem infofof rmiert die WaWaW n-
derausstellung über das Leben
der Kakaka aobauern undwas Grün-

D de füfüf r ArArA mut in den Kakaka aoan-
bauregionen sind. AfAfA ifif aOwuwuw su
vovov n der AfAfA rfrf ican Cocoa Coalala ition
aus GhGhG ana berichtet an einer
Hörstation, warum immer mehr
junge Menschen die Kakaka aoplan-
tagen ihrer Eltern nicht über-
nehmen und warum der Preis
füfüf r Kakaka aobohnen zu niedrig ist.
Eine ViViV deostation veran-

schaulicht die täglichen Her-
ausfofof rderungen, vor denen Ka-
kaobauernfafaf milien in Ghana
stehen. Doch die AuAuA sstellung
will nicht nur infofof rmieren, son-
dern auch aktivieren. So wer-
den die Aktionen von „Make
Chocolate Fair!“ mit streiken-
den WeWeW ihnachtsmännern und

protestierenden Osterhasen an
einer weiteren ViViV deostation
präsentiert. AuAuA ßerdem regt die
AuAuA sstellung an, über das eigene
Konsumverhalten nachzuden-
ken und zeigt Beispiele auf,f,f
wie VeVeV rbraucher/innen selbst
aktiv werden können. An einer

interaktiven AuAuA sstellungswand
können die Besucher ihre per-
sönliche Botschaftftf an Unter-
nehmen hinterlassen. Bei ei-
nem Quiz winkt als Gewinn ein
schokofafaf ires Überraschungs-
paket. Das Quiz kann man
auch auf wwwww wwww .w.w rottenburg.de/
klimaschutz downloaden.
Die Ausstellung ist noch bis

zum 1. April im Rottenburger
Rathaus-Foyer zu sehen. Füh-
rungen füfüf r Schulklassen wer-
den nach Anmeldung angebo-
ten. Öfffff nfnf ungszeiten: Montag
bis Mittwoch von 07.30 bis 17,
Donnerstag bis 18 Uhr, Frei-
tag bis 12 Uhr und Samstag
von 9 bis 12 Uhr.

Die Wahrheit über Schokolade erfrfr ahren Besucher in einer Wanderausstellung im Rottenburger Rathaus.

SÜß & BITTER: ÜBER SÜßEN GENUSS UND BITTERE WAHRHEIT.
INTERAKTIVE AUSSTELLUNG SÜß UND BITTER

Für fairen Kakaogenuss

DAV-KLETTERANLAGE ROTTENBURG

NECKAR-ERLEBNIS-TAL

n diesem Jahr können Be-
sucher/innen der Rotten-
burger Innenstadt goldene

Ostereier suchen. Diese sind in
den Schaufefef nstern der teilneh-
menden Geschäftftf e versteckt.
Sind alle Ostereier gefufuf nden
und ihre Anzahl in eine Rück-
antwortkarte eingetragen, win-
ken attraktive Preise. Zu ge-
winnen gibt es Einkaufsfsf gut-
scheine und Sachpreise der
teilnehmenden Geschäftftf e.
Ostereier suchen ist in den

Familien eine schöne TrTrT aditi-
on, die nun auch die WTG
aufgfgf enommen hat. Das Such-
gebiet ist beschränkt auf Kö-
nigstraße, Marktstraße, Bahn-
hofsfsf traße, Seebronner Straße
sowie die direkt angrenzen-
den Straßen und Gassen. Die-
ses Gebiet fifif ndet sich auch
auf den Flyern zur Aktion. Die
Flyer mit Gewinnspielkarten
gibt es in allen teilnehmen-
den Geschäftftf en und in der
WTG ToToT urist-Infofof rmation,
Marktplatz 24.
Die Suche beginnt am

23.März und bis Ostermon-
tag, 13. April, können die Ge-
winnspielkarten bei der ToToT u-
rist-Infofof rmation abgegeben

I oder in den Briefkfkf asten ge-
worfefef n werden. Die Gewinner
werden benachrichtigt.
Speziell füfüf r Kinder gibt es

dieses Jahr die Aktion „gefüfüf ll-
te Osternester“. Kinder bis
zwölf Jahre, die aus Rotten-
burg oder einem Ortsteil
kommen, können ab 23. März
leere Osternester in der WTG
ToToT urist-Infofof rmation abgeben.
Die Nester werden von den

Einzelhändler(inne)n gefüfüf llt
und in den Schaufefef nstern ver-
steckt. Ab 1. April heißt es
dann auf Osternest-Suche zu
gehen. Die gefüfüf llten Oster-
nester können in den Ge-
schäftftf en, in denen sie ver-
steckt wurden, ab dem 6.April
abgeholt werden.
Pro Kind kann ein leeres Os-

ternest in der WTG ToToT urist-In-
fofof rmation, Marktplatz 24, ab-
gegeben werden. Die Anzahl
der gefüfüf llten Osternester ist be-
grenzt. Beim AbAbA geben der Os-
ternester erhalten die Kinder
und die Osternester eine Num-
mer,r,r damit die Osternester
beim AbAbA holen eindeutig zuge-
ordnet werden können. Die
Nummer muss dann ins Ge-
schäftftf mitgebracht werden.

OSTERAKTIONEN DER WTG

Goldene Eier
Die WTG hat rund um Ostern zwei Aktionen geplant:
„Ostereier suchen“ und „Gefüllte Osternester“.

vom 23. März 
bis  13. April
Ostereier in 
Rottenburgs Innenstatdt 
suchen und  wertvolle 
Preise gewinnen!

wtg-rottenburg.de

Königstraße 25 + 46

Marktplatz 24

Königstraße 19 Königstraße 34

Tübinger Straße 1 Marktstraße 17

Königstraße 36

Marktplatz 19
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it dem Saisonstart an
der DAV-Kletteranla-
ge endet für viele

Kletterbegeisterte die Zeit, in
der Klettern hier bei uns in
der Umgebung meist nur in
Hallen möglich war.
Die Kletteranlage ist bereit.

An ihr kann durch eine Über-
dachung selbst bei leichtem
Regen geklettert werden. Sie
befindet sich im unteren Teil
des alten Rottenburger Stein-
bruchs – an der Bahnlinie nach
Niedernau – und ist über die
Neckarhalde gut zu erreichen.
Die Kletterwand ist 18 Me-

ter lang und 8,5 Meter hoch.
Eine Hälfte hat einen dreifach
unterteilten Überhang. Die
andere Hälfte ist senkrecht.
Derzeit sind zirka 50 Touren
bis zum 9. Schwierigkeitsgrad
geschraubt. Es stehen insge-

M

samt 160 Quadratmeter Klet-
terfläche zur Verfügung. An-
gesprochen werden haupt-
sächlich Kletterer, die sich im
mittleren Schwierigkeitsbe-

reich wohlfühlen, aber auch
gern einmal etwas schwerer
klettern möchten. Ideale Vor-
aussetzungen bietet die Anla-
ge auch für Familien mit Kin-
dern und Jugendlichen.
Bei Nutzung der Kletterwand

wird eigenständiges Klettern
und Sichern vorausgesetzt. Es
gibt die Möglichkeit, gegen ei-
ne geringe Gebühr Schuhe,
Klettergurt, Seil und Siche-
rungsgerät auszuleihen.
Geöffnet ist die Kletteran-

lage vom 29. März bis zum
18. Oktober. Öffentlicher
Kletterbetrieb ist Dienstag
und Donnerstag jeweils von
17 bis 20 Uhr sowie Sonntag
von 15 bis 18 Uhr. An Feierta-
gen bleibt die Kletteranlage
geschlossen.
Weitere Infos gibt es unter:
www.dav-rottenburg.de.

DAV-KLETTERANLAGE ROTTENBURG

Auf in die Freiluftsaison
Die Saisoneröffnung an der DAV-Kletterwand ist am 29. März um 15 Uhr.

Gut gesichert geht es an bunten
Griffen hoch hinaus. Bild: DAV

usflüge durch geschichts-
trächtige Städte mit his-
torisch markanten Ge-

bäuden, Wanderungen auf er-
lebnisreichen Routen oder viel-
fältige Radtouren zwischen
Stadt, Land und Fluss: Die neu-
en Broschüren des Neckar-Er-
lebnis-Tals bieten facettenrei-
che Möglichkeiten, das roman-
tische Flusstal zwischen den
Städten Sulz und Rottenburg
individuell zu entdecken.
Tolle Angebote zur Verfü-

gung stellen reicht nicht aus –
man muss auch die Werbe-
trommel dafür rühren, um sie
bekannt zu machen. In den
vergangenen Monaten hat der
Verein Neckar-Erlebnis-Tal
deshalb neue Flyer konzipiert,
um sich mit Rad-, Wander-,
Städte- und Ausflugs-Erleb-
nissen zu präsentieren. Bro-
schüren, die Lust machen, am
besten sofort loszuradeln
oder die Wanderschuhe zu

A

schnüren, um das Neckar-Er-
lebnis-Tal zu erkunden.
Die Flyer bieten Impulse zu

den TOP 10-Wander- und Rad-
Touren, bieten Hintergrund-In-
fos zu Sehenswürdigkeiten und
offerieren Geheimtipps: Mehr
als genügend Gründe, das Ne-
ckar-Erlebnis-Tal neu zu entde-
cken. Dieser Touristik-Verbund
hat sein Potential noch längst

nicht ausgeschöpft. Als nächs-
tes nimmt er Familien in den
Blick. Die Vorsitzende Christina
Gsell verspricht „viele neue Ak-
tionen und Überraschungen“.
Denn: „Wir wollen erreichen,
dass ein Kurzurlaub oder Aus-
flug im Neckar-Erlebnis-Tal für
alle attraktiv ist!“
Weitere Infos unter:
www.neckarerlebnistal.de.

NECKAR-ERLEBNIS-TAL

Zu Fuß, mit dem Rad
oder auf dem Wasser
Neue Flyer geben Tipps für besondere Erlebnisse im Neckartal.

Die neuen Broschüren des Neckar-Erlebnis-Tals. Bild: WTG
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ie Fachgruppe Einzel-
handel und Gastrono-
mie des HGV Rotten-

burg läutet wieder – wie jedes
Jahr – den Frühling ein: Tau-
sende bunte Primeln werden
am Freitag, 13. März, und
Samstag, 14. März, an Kundin-
nen und Kunden ausgegeben.
Die Primeln werden – als

Dankeschön und fröhlicher
Frühlingsgruß – von den teil-
nehmenden Geschäften direkt
oder in Form von Gutscheinen
verschenkt. Die Gutscheine
können am Freitag von 9 bis
19 Uhr und am Samstag von 9
bis 15 Uhr im HGV Primel-
Häusle auf dem Marktplatz ge-
gen die farbenfrohen Blumen
eingetauscht werden.
Die teilnehmenden Ge-

schäfte sind ganz leicht am
Aufkleber mit Primelmotiv (in
den Farben Gelb, Pink und
Orange) und mit Text „Rotten-

D burg primelt wieder – Freitag
shoppen bis 22.00 Uhr“ im
Schaufenster zu erkennen.
Viele teilnehmende Ge-

schäfte haben am Freitag, 13.
März, bis 22 Uhr geöffnet. Am
langen Einkaufs-Freitag wer-
den die Besucher am Markt-
platz mit Getränken und
Speisen verwöhnt und von 19
bis 21 Uhr am Marktplatz
und vor der Zehntscheuer
musikalisch unterhalten (nur
bei gutem Wetter).
Der Neubau der Kreisspar-

kasse in Rottenburg in der
Poststraße ist nun komplett be-
zogen. Das feiern AOK, Bio-
Fritz und Kreissparkasse am
Samstag, 14. März, mit einem
gemeinsamen Tag der offenen
Tür. Von 10 bis 15 Uhr warten
viele attraktive Angebote an
diesem Tag auf die Kunden –
unter anderem viele Primeln
als bunter Frühlingsgruß.

ES PRIMELT WIEDER

Der HGV läutet den Frühling ein
Am 13. und 14. März verschenken die Rottenburger Einzelhändler an ihre Kund(inn)en Primeln.

Das Primel-Häusle des HGV auf dem Marktplatz. Bild: HGV

er Handels- und Ge-
werbeverein Rotten-
burg verwandelt am

Freitag, 22. Mai, die Rotten-
burger Innenstadt in eine
Grill und Chill Oase. Neben
entspanntem Einkaufen bis
22 Uhr und Chillen in Liege-
stühlen auf dem Marktplatz,

D werden Sie von 12 bis 22 Uhr
mit kulinarischen Grillspezia-
litäten verwöhnt. Musikalisch
hat der HGV über den ganzen
Tag ein unterhaltsames Pro-
gramm mit interessanten
Bands zusammengestellt. Die
Rottenburger Einzelhändler
freuen sich auf Ihren Besuch!

GRILL AND CHILL IN DER STADT

Shoppen und
Schmausen
Zur langen Einkaufsnacht gibt es Grillspezialitäten
und Liegestühle auf dem Rottenburger Marktplatz.

Frisch gegrilltes Fleisch, fein gewürzt. Bild: HGV
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Besuchen Sie auch unsere Internetseite
 mit den aktuellen Frische-Angeboten:

www.metzgerei-wiech.de
Öffnungszeiten: 

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag: 
8.00 - 12.30 + 14.30 - 18.00 Uhr

Mi.: 8.00 - 12.30 Uhr, Sa.: 7.15 - 12.30 Uhr

Gerauchte Bauernbratwürste

Fleischkäsebrät
Paar 1,80 €�

100 g 0,89 €�

Schaschlik

Hähnchenschlegel

Wacholderschinken

Aufschnitt

100 g 0,59 €�

100 g 2,09 €�

100 g 1,44 €�

100 g 1,19 €�

Angebote von
Do. 19.03. bis Sa. 21.03.20

Unsere Aktionstage von Montag bis Donnerstag:

montags

Aktion
Hackfleisch

20%

dienstags

Aktion
Saiten

20%

mittwochs

Aktion
Schnitzel

20%

donnerstags

Aktion
Maultaschen

20%

Bahnhofstraße 21 · 72108 Rottenburg · Telefon (0 74 72) 65 42

Angebote von 
Mo. 16.03. bis Mi. 18.03.20
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ROTTENBURG – EINKAUFSSTADT MIT CHARAKTER

Ein Antlitz
frühlingsfrisch
Rottenburg am Neckar ist geprägt von Inhaber geführten
Geschäften, Gotteshäusern mit Geschichte und einem Fluss
in seiner Mitte. Wir wollten wissen, wer oder was gibt
Rottenburg ein Gesicht. Bilder: Karl-Heinz Kuball

Die Schul-, Sport - und Kulturlandschaft.
Abends ist das Gesicht von Rottenburg
eher trist, ab 20.30 Uhr ist nichts mehr los
in der Stadt.
FRANZ FUCHS
Rottenburger

Das Nicht-Städtische und die Fahrradinfrastruktur.
Der Neckar und das Huthüttle. Das Ruhige und das
Außerhalbige. Das Naturnahe macht Rottenburg aus.
STEFAN SCHMECKENBECHER
Seebronner

Das Kaffeewerk. Es ist ein Treffpunkt für
alle möglichen Schlüsselfiguren: Rektoren,
Rathausmitarbeiter, Ärzte, Klienten. Eine
bunte Mischung für Small Talk.
GUDRUN WAHL-NISI
Tübingerin
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Das Nicht-Städtische und die Fahrradinfrastruktur.
Der Neckar und das Huthüttle. Das Ruhige und das
Außerhalbige. Das Naturnahe macht Rottenburg aus.
STEFAN SCHMECKENBECHER
Seebronner

Der Neckar,
der Dom,
die Fasnet.
EDITH GEISELHARD-NOLL
Rottenburgerin

Die
Stadtbibliothek.
Weil sie für alle
Rottenburger
ein zentraler
Treffpunkt ist
und weil sie
auffällt und
gefällt.
RENATE WITTE
Rottenburgerin

Als ehemaliger Sportlehrer
sage ich natürlich die
Volleyball-Bundesliga-Mannschaft.
RAINER SCHNELL
Rottenburger
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EINKAUFEN & PARKEN

Wer wo ist
In diesem Lageplan sind diejenigen Firmen aufgeführt,
die in Magazin „Ihr Schaufenster Rottenburg“ genannt werden.

Was wann wo

Alle Termine unter www.rottenburg.de

Freitag, 22. Mai 2020

Samstag, 14. März 2020

Samstag, 28. März 2020

Sonntag, 3. Mai 2020

Freitag, 24. April und Samstag, 25. April 2020

Samstag, 23. Mai und Sonntag, 24. Mai 2020

FEST DER NATIONEN

KEIM-GALA

FAHRRADFLOHMARKT

GRILL & CHILL

GAUKLERFEST, BLAULICHTTAG

PRIMELAKTION
Tausende bunte Primeln spendiert der Rottenburger HGV seinen
Kundinnen und Kunden.

Rottenburger/innen aus verschiedenen Nationen feiern ein Fest
mit buntem Programm im Schänzle.

Die Varieté-Show mit internationalen Künstlern in der
Rottenburger Festhalle mit den Lokalmatadoren Marc & Alex.

International bekannte Gaukler, verkaufsoffener Sonntag und
Präsentationen von Polizei, Feuerwehr, DRK, THW und Co.

Auf nicht kommerzieller Basis wechseln Fahrräder auf dem
Marktplatz ihren Besitzer. Die Stadt versteigert Fundräder.

Langer Einkaufsabend mit kulinarischem und gemütlichem
Angebot auf dem Marktplatz.

IMPRESSUM
KIR-Magazin
»Ihr Schaufenster Rottenburg« im Verlag Schwäbisches Tagblatt GmbH,
Uhlandstr. 2, 72072 Tübingen, Postfach 2420, 72014 Tübingen in
Zusammenarbeit mit der WTG Rottenburg und dem hgv Rottenburg e.V.

Redaktion: Dunja Bernhard

Bilder: Karl-Heinz Kuball, Michael Mesick, Wolfgang Jüngling

Layout: Thomas Dany, Timo Eck

V.i.S.d.P.: Wolfgang Dieter, Schwäbisches Tagblatt GmbH,
Uhlandstr. 2, 72072 Tübingen, Postfach 2420, 72014 Tübingen

Anzeigen: Wolfgang Dieter

Datenschutzbeauftragter: datenschutz@tagblatt.de
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Was wann wo

Alle Termine unter www.rottenburg.de

Freitag, 22. Mai 2020

Samstag, 14. März 2020

Samstag, 28. März 2020

Sonntag, 3. Mai 2020

Freitag, 24. April und Samstag, 25. April 2020

Samstag, 23. Mai und Sonntag, 24. Mai 2020

FEST DER NATIONEN

KEIM-GALA

FAHRRADFLOHMARKT

GRILL & CHILL

GAUKLERFEST, BLAULICHTTAG

PRIMELAKTION
Tausende bunte Primeln spendiert der Rottenburger HGV seinen
Kundinnen und Kunden.

Rottenburger/innen aus verschiedenen Nationen feiern ein Fest
mit buntem Programm im Schänzle.

Die Varieté-Show mit internationalen Künstlern in der
Rottenburger Festhalle mit den Lokalmatadoren Marc & Alex.

International bekannte Gaukler, verkaufsoffener Sonntag und
Präsentationen von Polizei, Feuerwehr, DRK, THW und Co.

Auf nicht kommerzieller Basis wechseln Fahrräder auf dem
Marktplatz ihren Besitzer. Die Stadt versteigert Fundräder.

Langer Einkaufsabend mit kulinarischem und gemütlichem
Angebot auf dem Marktplatz.

VORSCHAU

Die nächste Ausgabe
erscheint am
27. Juni 2020

Ihre Ansprechpartner:

Klaus Friedrichson
Telefon (0 74 72) 16 06 13

Joachim Martinitz
Telefon (0 74 72) 16 06 10
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Produkte der Welt zu Hause in
Rottenburg: Das gibt es schon
seit über 40 Jahren im Weltla-
den und inzwischen auch in
vielen anderen Fachgeschäf-
ten, Supermärkten und Dis-
countern in der Stadt.
Ein Besuch im Weltladen

und das Auffinden von Pro-
dukten mit anerkannten Sie-
geln des Fairen Handels in an-
deren lokalen Geschäften ist
wie eine Entdeckungsreise in
die weite Welt.

Produkte mit Geschichte
Aromatischer Kaffee und Tee,

pikante Gewürze, bunter Reis,
vielfältige Snacks, Kakao und
feinste Schokolade, im Weltla-
den auch Kunsthandwerk und
Dinge für jeden Tag – Sie finden
oft das Beste aus dem Süden.
Zu jedem Produkt gibt es ei-

ne Geschichte. Und es gibt
noch mehr zu entdecken: Die
Produkte aus dem Fairen
Handel sind nicht nur von be-
sonderer Qualität - sie sind
zugleich ein kleines Stück
Weltpolitik. Sie ermöglichen
den Produzentinnen und Pro-
duzenten in den Herkunfts-
ländern in Afrika, Asien, La-
teinamerika und dem Nahen
Osten höhere, gesichertere
Einkommen und eine bessere
Grundversorgung als es im
konventionellen Handel oft
der Fall ist.
Buy local und fair – Ihr Bei-

trag zu mehr Gerechtigkeit und
Nachhaltigkeit in der Welt.

Lokales im Internet
Mehr Informationen zu dem

Thema gibt es im Internet un-
ter weltladen-rottenburg.de,
www.rottenburg.de/fairtrade
und www.forum-fairer-handel.de.

FAIR TRADE

Buy local
und fair



ECHT SCHWÄWÄW BISCH – ECHT GUT!

AbAbA schalten, erholen oder
viviv elllll eicht auch einfafaf ch nur

GUT ESSEN!
EHINGER PLALAL TATA Z 17

72108 ROTTENBURGRGR A.N.
TELEFON (07472) 42415

wwwww wwww .w.whirsch
(

h
(
-rottenburg.g.g de

www.weltladen-rottenburg.de

Global denken! Fair handeln! 
Regional kaufen!

Metzelplatz 8
Tel. 0 74 72-2 48 76

Träumen Sie auch von
einer neuen Wohnung?
In unserem Immobilien-
Markt finden Sie jede
Menge Angebote.

Ein Platz für Träume?
kontakt. 0 70 71/9 34 - 4 44

neckar-chronik.detagblatt.de

immobilien.

www.tagblatt.de
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